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Hessengeförderter Dokumentarfilm für Deutschen Fernsehpreis nominiert

"Weltmarktführer – Die Geschichte des Tan Siekmann" wurde beim diesjährigen Deutschen Fernsehpreis in der Kategorie „bester Dokumentarfilm“ nominiert. Der von der Hessischen Filmförderung (HFF) – der Filmförderung des Landes Hessen und der Filmförderung des Hessischen Rundfunks - unterstützte Film des hessischen Filmemachers Klaus Stern hat bereits den Herbert Quandt Medien-Preis und den Adolf-Grimme-Preis in der Sparte "Information & Kultur" gewonnen.

In "Weltmarktführer" erzählt Klaus Stern ein dramatisches Kapitel jüngster deutscher Wirtschaftsgeschichte. Mitte der 80er Jahre kauft der hessische Schüler Tan Siekmann das marode Software-Unternehmen Biodata zum symbolischen Preis von einer Mark und legt damit den Grundstock für einen beispiellosen Aufstieg im IT-Geschäft. Siekmann wird in den Folgejahren als Star der Computerbranche gefeiert. In​zwischen spezialisiert auf ISDN-Datenverschlüsselung, geht das Unter​nehmen im Februar 2000 an die Börse. Es wird der erfolgreichste Neu​start am Neuen Markt, den es je gab. Eine Seifenblase, die im November 2001 platzt: Nachdem die Kurse ins Bodenlose fallen, meldet Biodata Insolvenz an. Doch Tan Siekmann will die Realität nicht sehen. Er kauft im April 2002 Teile der Firma zurück und glaubt unbeirrt an den einen großen Deal, der Biodata wieder ins Spiel zurückbringen wird. Klaus Stern hat Tan Siekmann mehr als ein Jahr hautnah bei Geschäftsreisen, 

Gerichtsverhandlungen und im Privatleben begleitet.

Der Deutsche Fernsehpreis wird in diesem Jahr am 20. Oktober in Köln verliehen und am gleichen Abend um 20.15 Uhr im Ersten übertragen.
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